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(54) Fahrzeug, insbesondere gepanzertes Fahrzeug mit einer die Besatzung des Fahrzeuges 
aufnehmenden Sicherheitszelle

(57) Die Erfindung betrifft ein gepanzertes Fahrzeug
mit einer die Besatzung des Fahrzeuges aufnehmenden
Sicherheitszelle (3), wobei die Sicherheitszelle (3) in ei-
ner Tragstruktur (2) des Fahrzeuges gelagert ist, und, in
Fahrtrichtung des Fahrzeuges gesehen, dachseitig vor-
ne und hinten Befestigungsbereiche (4) aufweist, die auf
quer laufenden Tragarmen (5) der Tragstruktur (2) auf-
liegen und über Befestigungselemente (6) mit den Tra-
garmen (5) verbunden sind.

Um zu erreichen, dass die Befestigungselemente (6)
auch bei Biegeverformungen der Tragarme (5), wie sie
bei Minendetonationen auftreten können, nicht zerstört
werden, schlägt die Erfindung vor, als Befestigungsele-
mente (6) scharnierartige Einrichtungen zu verwenden,
die jeweils mindestens eine auf dem Tragarm (5) der
Tragstruktur (2) befestigte, erste Lasche (7) und minde-
stens eine auf dem Befestigungsbereich (4) der Sicher-
heitszelle (3) befestigte zweite Lasche (10) umfassen,
wobei sowohl die erste Lasche (7) als auch die zweite
Lasche (10) der jeweiligen Einrichtung (6) mindestens
eine senkrecht zur Längsachse des Fahrzeuges verlau-
fende Lagerbohrung (12, 13, 14) enthält. Außerdem
weist der Befestigungsbereich (4) der dachseitigen
Wand (8) der Sicherheitszelle (3) Längsschlitze (9) auf,
durch welche die jeweils erste Lasche (7) der entspre-

chenden scharnierartigen Einrichtung (6) hindurchge-
führt ist, derart, dass die ersten und zweiten Laschen (7,
10) parallel zueinander angeordnet und über eine Quer-
achse (11) schwenkbar miteinander verbunden sind.
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